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Es war einmal vor gar nicht allzu langer Zeit, als sich ein kleines Mäuschen, namens Raunispulata Hefezopf, unfreiwillig auf die Reise machte.




[image: ]


Raunispulata Hefezopf





Sie lebte in der kleinen Stadt Honigshofen in Deutschland. Als ganz fleißige Mama von dreizehn zuckersüßen Minimäuschen ging sie jeden Morgen in die Stadt, um das Essen für ihre Kinder zu besorgen. Währenddessen blieb ihr Ehemann, Humperding Konsalius Hefezopf, bei den Kleinen, um mit ihnen zu spielen. Meistens waren die Kinder danach total aufgedreht, wenn Mama Raunispulata mit dem Einkauf nach Hause kam. Papa Humperding musste sich nach dem ganzen Spielen immer ausruhen, und oft fiel sein Kopf dabei einfach nach vorne über auf den großen Tisch, und er begann zu schnarchen. Mama und die Kinder kicherten, und Papa schnarchte weiter. Die Einkäufe wurden untersucht, und die Kleinen setzten sich brav an den Tisch und warteten darauf, dass das Mittagessen fertig wurde. Die Menschen um sie herum waren immer sehr großzügig mit dem, was sie wegschmissen. Es waren oft ganze Brotscheiben, die nur unter großer Kraftanstrengung der Mama nach Hause transportiert werden konnten. Diesmal gab es Grießbrei mit dreierlei Käsesorten. Pünktlich zum Essen verstummten dann auch die Schnarchgeräusche, und der Papa erwachte.


Es duftete herrlich, und alle saßen erwartungsvoll um den großen Tisch mit den zwanzig Stühlen herum. Die Familie Hefezopf war sehr gastfreundlich, und da Mäusesippen meistens aus vielen Familienmitgliedern bestehen, musste man auch einen großen Tisch mit vielen Stühlen haben.
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Deshalb waren viele Mäuseväter auch Tischler von Beruf, denn es gab immer etwas zu bauen.
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Humperding Konsalius Hefezopf
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